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Vorwort
Ihr  lest  hier  die  erste  Dokumentation nach der  Umstellung von Philipp 
Ludwigs  Erben  auf  eine  reine  Geschichtsseite.  Ich  habe  mich  dazu 
entschlossen,  alle  geschichtlichen  Artikel  nur  noch  in  PDF-Dateiform 
erscheinen zu lassen. Das bringt mehrere Vorteile mit sich: man kann es 
einwandfrei ausdrucken und es ist unabhängig von irgendwelchen Content-
Management-Systemen  und  kann  somit  unverändert  auch  zukünftig 
übernommen werden.

Diese  Dokumentation  wurde  auf  Grundlage  von  gesammelten  Bildern, 
Informationen  aus  alten  Heften  oder  Zeitungen  und  mündlichen 
Überlieferungen erstellt. Also hauptsächlich mit Eurer Hilfe !

Soweit  möglich  habe  ich  immer  versucht  jeweils  die  Quellen  für  die 
Informationen  anzugeben.  Sollte  etwas  nicht  stimmen,  einfach  in  der  Kommentar-Funktion 
meckern.

Viele  Informationen  konnten  bei  Philipp-Ludwigs-Erben  durch  Kommentare  zu  den  Bildern 
gewonnen werden, die Ihr  selbst eingeschickt habt. Also einfach wieder nutzen wie bisher. In den 
über  2½ Jahren  konnten  hierdurch  viele  weitere  interessante  Dinge  über  das  Schwimmbad  in 
Erfahrung  gebracht  werden.  Der  ursprüngliche  Artikel  umfasste  nicht  mal  die  Hälfte  der 
Informationen. 

Bei diesem Dokument soll  es sich auch nicht um die endgültige Version dieser Dokumentation 
handeln.  Sollten  weitere  interessante  Informationen  hinzukommen,  werden  wir  auch  zu  einem 
späteren  Zeitpunkt  eine  neue  Auflage  herausgegeben.  Diese  sind  entsprechend  über  die 
Versionsnummer und das Datum in diesem Vorwort gekennzeichnet.

Für jede Unterstützung für diese Dokumentation sind wir dankbar. Auch Ihr könnt vielleicht noch 
etwas dazu beitragen, sei es mit weiteren Bildern oder einfach nur Eurer Information. Wenn Euch 
noch  Sachen  auf-  oder  einfallen  zu  dieser  neuen  Art  von  Dokumentation:  spart  nicht  mit 
konstruktiver Kritik. Sagt einfach was Euch gefällt, nicht gefällt oder was vielleicht noch aus Eurer 
Sicht fehlt. Weitere Dokumentationen werden in Kürze folgen.

Oberursel, den 02. März 2011

Bernhard Kärtner - „Philipp Ludwigs Erben“

Versionshistorie

Version Datum Änderungen Anmerkungen
0.1 13.06.08 Erstellung des PLE-Artikels

0.2 02.03.11 Erstellung der ergänzten PDF-Dokumentation Übernommen und ergänzt aus dem 
PLE-Artikel vom 13.06.2008
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Das ehemalige Schwimmbad in Oberreifenberg

Am 29.10.1932  befindet  sich  das  heutige  Schmittener  Freibad  in  der  Fertigstellungsphase.  Im 
Winter wird das mit Wasser vollständig gefüllte Schwimmbad als Eisbahn benutzt. Am 18.6.1933 
wird das Schwimmbad schließlich eingeweiht. 

In Oberreifenberg wurde etwa zur gleichen Zeit im Schmittgrund am Fuße zum Arnoldshainer Weg 
ebenfalls ein Schwimmbad gebaut. Da die Arbeitslosigkeit in dieser Zeit sehr hoch war, dürften es 
vermutlich überwiegend Erwerbslose des „Freiwilligen Arbeitsdienstes“ gewesen sein, die damals 
das Schwimmbad bauten. Auch aus Königstein waren insgesamt 50 Arbeitslose beteiligt1:

Das Schwimmbad wurde am Samstag, den 8. Juli 1933 eröffnet und am Sonntag den 13. August 
1933 eingeweiht.

In  „Höhenluftkurort  Reifenberg im Taunus“,  herausgegeben von Heimatforscher  Karl  Beuth im 
Jahre 1936, schreibt er über das Schwimmbad auf Seite 36/37:

„Am  östlichen  Ausgange  von  Oberreifenberg,  auf  dem  Wege  
nach Arnoldshain und der Hattsteinburg, liegt  in einer Mulde  
des  Schmittgrundtales  das  neuerbaute  Waldschwimmbad.  
Ringsum von herrlichen Laub- und Fichenbwäldern umgeben,  
schmiegt es sich, fast verborgen, an das üppige Wiesental. Drei  
Berge, Sängelberg, Fichtenberg und Pechberg schließen das Bad  
schützend  ein  und  werden  an  ihrer  Sohle  von  dem reizenden  
Schmittgrundtal  durchzogen.  Einladend  wirkt  das  idyllisch  
gelegene  Bad  mit  Vorwärmer,  Pavillon  und  anschließenden  
Kabinen auf  seine  Besucher.  Ein  entzückender  Ausblick  bietet  
sich den Fremden von der Zinne des rechteckigen Turmes der  
Burgruine auf das neuerrichtete Schwimm- und Sonnenbad mit  
Liegewiesen.
Den  Hochtaunusrittern  war  dieses  wunderbare  Plätzchen,  im  
Herzen  des  Taunus  gelegen,  wohlbekannt.  Dieselben  nannten  
den  Teich,  der  sich  an  der  Stelle  des  Bades  befand,  den  
Schmittbornweiher.  An  diesem  Weiher  führte  ehemals  der  
Reitweg  der  Hattsteiner  vorbei,  wenn  sie  von  hier  aus  über  die  Höhe  nach  der  Stadt  

1 Die im Artikel erwähnte „Sprengerstraße“ ist der Arnoldshainer Weg, damals benannt nach dem Reichsstatthalter 
Jakob Sprenger, nach dem auch das Posterholungsheim  (Jakob-Sprenger-Heim) benannt wurde. Die 
Nationalsozialisten benannten nach der Wahl 1933 viele Straßen und Plätzen um, allein in Oberreifenberg 4 Straßen 
und die Vorstadt.
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Abbildung 1: Arbeiter aus Königstein helfen beim Bau – Taunuszeitung  
vom 12.06.1933

Abbildung 2: Das 40-seitige  
„Werbeheft“ von Karl Beuth  
(Quelle: Gerhard Sturm, Bild:  
Bernhard Kärtner)



Frankfurt zogen.
Gegenüber dem Bad, am Fuße des Pechbergs, fließt unter schattigen Buchen der Weihlborn,  
nach  dem  früheren  Oberförster  Weihl  benannt.  Die  Quelle  wurde  vom  Taunusklub  
Oberreifenberg gefaßt und bietet sogar im Hochsommer, bei wenigen Grad über Null, einen  
vortrefflichen Trunk.“

Anfangs fanden am Schwimmbad auch Kurkonzerte statt. Da das Schwimmbad nicht beheizt war 
und das Wasser aufgrund seiner Lage nie sonderlich warm wurde, waren die Besucherzahlen  aber 
leider  eher  gering  und  der  Betrieb  wurde  deshalb  nach  einigen  Jahren  -vermutlich  kurz  vor 
Kriegsende- eingestellt.

Später  wurde  das  Schwimmbad  offiziell  als  Müllgrube  genutzt.  Hierbei  wurde  nicht  nur  das 
Schwimmbad sondern auch der Platz davor genutzt. Sogar alte Autos sind entsorgt worden und 
schlummern vermutlich heute noch dort.

Die  zum  Wohnhaus  umfunktionierte  Hütte  und  die  Umkleideräumlichkeiten  wurden  nach 
Kriegsende von einer Flüchtlingsfamilie genutzt. Als diese umzogen, wurde die Hütte von einer 
anderen Familie bezogen. 

Irgendwann wurde die Hütte jedoch endgültig verlassen. 

Das Schwimmbad sowie die Müllhalde wurden vermutlich Ende der 60er / Anfang 70er gesichert, 
zugefüllt und überpflanzt. Heute kann man es an dieser Stelle nur noch erahnen.
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Einladung zur Einweihungsfeier
Der Dorfschulze Wehn verschickte vermutlich vor der Einweihungsfeier folgende Einladungen an 
alle geladenen Gäste:
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Abbildung 3: Einladung zur Einweihungsfeier (Quelle: Susanne Eckermann)



Der Einladung war vermutlich das folgende Programm beigelegt:
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Abbildung 4: Programm zur Einweihungsfeier (Quelle: Susanne Eckermann)



Die Einweihungsfeier
Zur Einweihungsfeier am 13.8.1933 fanden wir in der Taunuszeitung folgenden Artikel: 
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Abbildung 5: Artikel aus der Taunuszeitung vom 14.08.1933 (Quelle: Stadtarchiv  
Königstein, Bild: Kärtner)



Bilder aus der Bauphase
Die folgenden Bilder stammen aus der Bauphase des Schwimmbads:
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Abbildung 7: Ausschnitt aus dem obigen Bild (Bild: Peter Dorn)

Abbildung 6: Anfangsbauphase des Schwimmbads (Bild: Peter Dorn)
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Abbildung 8: Gerüstbau für Wanne (Bild: Peter Dorn)

Abbildung 9: Weiterer Ausschnitt aus obigem Bild (Bild: Peter Dorn)
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Abbildung  10: Dieses Bild stammt von Paul Manfred Scheib.  Hier Infos von ihm zu dem Bild:  
"Die Personen sind: von oben nach unten und nach rechts: Maurer Adam (Maurermeister aus  
Niederreifenberg), Adam Bohrmann (Maurer aus Oberreifenberg), Wilhelm Müller (Bruder von  
„Tuwiesse“  -  Tobias  Müller),  Eugen Müller  (Sohn von  Tobias  Müller  -  mein  Vater)  Johanna  
Scheib (meine Mutter). Wilhelm Müller ist der Vater von Heinrich Müller (Friede Heinrich).



Bilder von der Einweihung und während es in Betrieb war 
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Abbildung 11: Blick ins Tal von der Burg  (Bild: Peter Dorn)

Abbildung 12: Einweihungsfeier 1933 oder Kurkonzert ?  (Bild: Peter Dorn)
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Abbildung 13: Ecke des Schwimmbades (Bild: Peter Dorn)

Abbildung 14: Einweihungsfeier 1933  (Bild: Peter Dorn)
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Abbildung 15: Werbeanzeige in einer Zeitung  (Bild: Peter Dorn)

Abbildung 16: Heutiges Gelände - Nichts deutet heute noch auf die Existenz des alten  
Schwimmbad hin  (Bild: Peter Dorn)



Bilder mit Reifenberger Personen
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Abbildung 17: Das Bild ist vor der Wirtschaft am Schwimmbad an der Treppe aufgenommen.  
Links mit Akkorden Josef Hofmann, unten links Georg Dorn, oben zweiter von rechts Otto Ochs  
(Bild: Anette Pröckl)

Abbildung 18: Links Josef Hofmann, rechts seine Mutter (Bild: Anette Pröckl)
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Abbildung 19: Personen: rechts Katharina Müller, Frau von Heinrich Müller. Unten links:  
Schwimmbad in der Bauphase.Unten rechts: Sammelbecken zur Speisung des Schwimmbades. Das  
Sammelbecken besaß ein Wehr zum Regulieren der Wassermenge fürs Schwimmbad. Das  
verbrauchte Schwimmbad-Wasser lief in den Heckenhain-Weiher. (Bild: Paul Manfred Scheib)

Abbildung 20: Ansichtskarte des Schwimmbads vom 28.06.1936  (Bild: Jochen Sturm)


